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Themen

1. Anforderungen an Qualifizierungsformen
2. Kernelemente bedarfsgerechter Qualifizierung

- Kooperation Betrieb - Bildungsträger
- Modularisierung
- Zertifizierung

3. Fazit: Chancen arbeitsplatznaher, modularer 
Weiterbildung
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Anforderungen an 
Qualifizierungsformen

Von Seiten der Betriebe:
• effektiv unter Kosten-Nutzen-Aspekten
• bedarfsgerecht
• in die betrieblichen Abläufe integrierbar

Von Seiten der Lernenden:
• praxisbezogen und verwertbar
• individualisierbar und flexibel
• auf Vermittlung ausgerichtet

auf Arbeitsplatzsicherung ausgerichtet
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Kernelemente 
bedarfsgerechter Qualifizierung

• Qualifizierung in enger 
Kooperation von Betrieb 
und Bildungsdienstleister

• Flexible Gestaltung der 
Qualifizierung durch ein 
Modulsystem mit Bezug 
zum Berufskonzept

• Transparenz der 
erworbenen beruflichen 
Qualifikationen durch 
Zertifizierung
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1. Kooperation von Betrieb und 
Bildungsdienstleister …

• beginnt bei der Bestimmung von 
Qualifizierungsbedarfen.

• berücksichtigt bei der Konzeption die 
betrieblichen Voraussetzungen.

• ist gekennzeichnet durch fortwährenden 
Austausch.

• verzahnt theoretische und praktische 
Lernanteile.
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Verzahnung der Lernorte –
pädagogisch didaktische Methoden
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Lehrbrief

Erkundungsauftrag

Planspiel

Reflexionsworkshop

Sozialpädagogische Betreuung

Workshop zu Fachthemen

Wochengespräch im Betrieb

Individuelle Lernberatung

Stützunterricht

Präsentation im Betrieb
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2. Modulsystem mit Bezug zum 
Berufskonzept

Module

als Ganzes ein 
Ausbildungsberuf

einzeln 
zertifiziert

einzeln geprüft

tätigkeitsbe-
zogen

in sich 
abgeschlossen

flexibel 
einsetzbar
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Beispiel: Modulsystem
Kauffrau/-mann für Bürokommunikation
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3.Transparenz durch Zertifizierung

• „Zertifikatsgesellschaft“
• Feststellung, Bewertung und Anerkennung von 

Qualifikationen
• Motivierung
• Qualitätssicherung
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Die Gestaltung von Zertifikaten

• Tätigkeitsorientierte Beschreibung
• Berücksichtigt arbeitsplatznahe und 

selbstorganisierte Lernprozesse
• Entsprechend betrieblicher Ressourcen

Aussagekraft und Akzeptanz
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Umsetzungsbeispiel

• Pro Modul eine Prüfung
• handlungsorientierte Prüfungen orientiert an 

betrieblichen Aufgabenstellungen
• Prüfungsausschuss mit Betriebsvertretern und 

Verband
• Dokumentation in einem Qualifizierungspass
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Arbeitsplatznahe modulare Qualifizierung 
heißt für...

Teilnehmende

Bildungsdienstleister

Betriebe

Kooperation
Modularisierung

Zertifizierung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


